
S.  1/3
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Überprüfung Kooperationsbedingungen

Datum:  Einschätzung durch:  
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Die nachfolgenden Aussagen dienen der Einschätzung der Rahmenbedingungen für Kooperationen im 
Netzwerk. Bitte denken Sie über die Fragen nach und formulieren Sie Ihre Ideen und Überlegungen in die 
dafür vorgesehenen Kästen. Wenn Sie an der ein oder anderen Stelle keine Antwort wissen, lassen Sie die 
entsprechenden Felder frei. Im Anschluss haben Sie Gelegenheiten, sich mit anderen Akteuren im Netzwerk 
auszutauschen.

Überprüfung Kooperationsbedingungen

1. Kooperationsbedingungen zwischen den Hilfesystemen werden im Netzwerk thematisiert.

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Wann/Wie oft/In welchen Kontexten werden Kooperationsbedingungen im Netzwerk thematisiert?  

2. Die Rahmenbedingungen für Kooperation im Netzwerk sind grundsätzlich gut. 

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Woran wird das deutlich? Fallen mir Beispiele ein (z. B. zeitlicher Rahmen, Zeitpunkt, Räumlichkeiten, 
Format)? 
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S.  2/3
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Überprüfung Kooperationsbedingungen

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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3. Die Teilnahme an Netzwerktreffen wird gefördert. 

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Wie/Wodurch (z. B. Wertschätzung, Arbeitszeitressource, Aufwandsentschädigungen)?

4. Die besonderen Bedingungen von freiberuflichen oder sonst versicherungsfinanzierten  
Akteuren werden berücksichtigt. 

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Woran wird das für mich deutlich (z. B. entsprechende Vertretungen oder Koordinierungskräfte)?

5. Die besonderen Bedingungen von ehrenamtlichen Akteuren werden berücksichtigt. 

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Woran wird das für mich deutlich (z. B. entsprechende Vertretungen oder Koordinierungskräfte)?
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S.  3/3
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Überprüfung Kooperationsbedingungen

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

6. In den beteiligten Institutionen (in meiner Institution) werden kooperationsfördernde 
Rahmenbedingungen hergestellt (z. B. Zeit, Räume, Fahrtkosten).

 

Trifft zu 

 

Trifft eher zu

 

Trifft eher  
nicht zu

 

Trifft nicht zu

 

Kann ich nicht 
einschätzen

Woran wird das für mich deutlich? Welche Beispiele fallen mir ein?

7. Welche Rahmenbedingungen müssten wie verändert werden, damit ich mich in die 
Netzwerkarbeit (noch intensiver) einbringen kann?

8. Welche generellen Ideen zur Verbesserung der Kooperationsbedingungen zwischen den 
Akteuren und Hilfesystemen habe ich?
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